
Kraler ist Hella-Chef und Geschäftsführer der
Skischaukel-Projektgesellschaft. Bild: Nagele
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Hella-Chef will mit Land verhandeln

Die Eiszeit zwischen Landeshauptmann Günther Platter und Skischaukel-Projektant Franz Kraler

ist beendet. Es wird Gespräche geben.

Von

CATHARINA OBLASSER

Sillian, Innsbruck – Unter vier Augen wollen Landeshauptmann Günther Platter und Franz Kraler über eines

der dringlichsten Osttiroler Themen sprechen: das grenzüberschreitende Skischaukel-Projekt Sillian-

Sexten, das durch den Ablauf von Fristen akut gefährdet ist.

Zuletzt war die Stimmung zwischen dem Land und

dem Osttiroler Chef der Firma Hella auf dem

Gefrierpunkt angelangt, weil Kraler bis Ende Oktober

eine politische Willenserklärung zur Skischaukel

gefordert hatte. Von einem solchen „Ultimatum“ wollte

wiederum der Landeshauptmann nichts wissen. Nun

haben sich die Wogen geglättet.

Treffen vor Weihnachten

„Ja, ein Gespräch zwischen Günther Platter und mir

über die Skischaukel wird es geben“, erklärt Kraler

gegenüber der Tiroler Tageszeitung. Auch Jürgen

Micheler, Pressesprecher des Landeshauptmanns,

bestätigt das. „Das Treffen wird noch vor Weihnachten stattfinden. Das kann in Innsbruck sein, es ist aber

auch möglich, dass der Landeshauptmann den Termin in Osttirol wahrnimmt.“

3500 Unterschriften

Rückenwind bekommt Kraler bei seinen Bemühungen um das Projekt von Tausenden Osttirolerinnen und

Osttirolern. Eine Unterschriftenliste Pro-Skischaukel hat bereits rund 3500 Unterstützer gefunden. „Die

Leute unterschreiben nicht nur im Raum Sillian, sondern auch in Lienz und anderen Teilen des Bezirks“,

erklärt der Sillianer Bürgermeister Erwin Schiffmann. Noch bis zum 15. November liegt die Liste auf.

Die Zeit drängt, eine klare Entscheidung zur Skischaukel zu treffen. Mit Jahresende laufen Vorverträge mit

jenen Bauern aus, denen die nötigen Grundstücke für das 22-Millionen-Euro-Projekt gehören. Die

Betreibergesellschaft „Erlebniswelt Dolomiten“ will wissen, ob sich neuerliche Verhandlungen um diese

Grundstücke überhaupt noch auszahlen.
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